
 ZUSAMMENSITZEN Um Gemeinschaft zu erleben braucht es Begegnungsräume. 
Wir laden Sie daher ein, im vorderen Teil der Kirche Platz zu nehmen.  
 
PFARRZEITUNG - REDAKTIONSSCHLUSS  
Wir ersuchen bis zum 18. Oktober um die Abgabe Ihrer Beiträge. 
 
PROJEKT NAWECO Am Sonntag, 25. Oktober stellt Michael Lubega sein Projekt in 
Uganda vor. Mit einem Internat für die Berufsschule in Namayumba soll vielen jungen 
Menschen eine Ausbildung ermöglicht werden. 
 
 

W O C H E N K A L E N D E R  
Losensteinerstraße 6                     0732 / 671303                      www.sttheresia.at 

SO 18.10. 10.00 Uhr 
 
 
 
17.00 Uhr 

29. SONNTAG IM JAHRESKREIS Wortgottesfeier  
Weltmissionssonntag 
Kindergottesdienst im Pfarrheim 
Pfarrblatt-Redaktionsschluss  
Konzert vom Kirchenchor, anschließend Agape 

DI 20.10. 17.30 Uhr Bibelteilen im Pfarrcafé 

DO 21.10. 08.00 Uhr Eucharistiefeier 

FR 23.10. 19.00 Uhr Vortrag: Reise in die Armenviertel von Lima im Kleinen 
Pfarrsaal – siehe Rückseite  

SA 24.10. 09.30Uhr 
 
18.15 Uhr 
19.00 Uhr 

Seelenmesse für + Herrn Dr. Hans Tahedl 
Beisetzung anschließend im Familienkreis  
Rosenkranz herzliche Einladung 
Eucharistiefeier 

SO 25.10. 10.00 Uhr 
 

30. SONNTAG IM JAHRESKREIS Eucharistiefeier  
Michael Lubega stellt sein Projekt NAWECO vor  
1.L: Ex 22,30-26   2.L: 1 Thess 1,5c-10   Ev: Mt 22,34-40 

 
BÖSARTIGKEIT 
(Mt 22,15-21) Die Sprache ist ein mächtiges Werkzeug. Zu sagen, „wir wissen, dass du die 
Wahrheit sagst und die Wahrhaftigkeit bezeugst“, ist ein Schmeicheln, dass einen 
Menschen positiv stimmen kann. Daran aber eine JA / Nein Frage zu knüpfen, die auf eine 
politische Positionierung abzielt, ist eine manipulative Fragestellung, die jeden in eine 
schwierige Situation bringt. Steuern mussten alle bezahlen. Die Römer betrieben eine 
ausbeuterische Fremdherrschaft. Jesus begegnete dieser Frage mit einer klugen 
Aufgliederung: „gebt dem Kaiser, was ihm gehört, Gott, was Gott gehört“.  
Fragen können eine Geburtshelfer Funktion ausüben, denn sie reduzieren eine komplexe 
Situation in eine überschaubare Unterscheidbarkeit. Fragen können aber auch in eine 
Dilemma Situation führen, wo nur zwischen zwei Möglichkeiten zu wählen angeboten wird, 
deren Einfältigkeit aber ein neues Problem schafft. Darin zeigt sich die Bösartigkeit der 
Fragenden, die in ihrem vielzähligen Auftreten dieser Frage Gewicht geben und so 
einschüchternd wirkt. Gibt es das heute auch noch?            Josef Danner 

http://www.sttheresia.at/
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